
Außer dem Luftraumgehalt ist auch die Luftverteilung im Papier be—

deutungsvoll. Sie richtet sich nach Form und Ausdehnung der Fasern, zwi-

schen denen die Lufträume Übergänge darstellen. Die Lufträume bilden ein

System von Kanälen im Papier, die bei röschen Papieren ein besseres Ver-

bindungssystem besitzen als bei sd1mierigen und womit audi die Saugfähig-

keit von Papieren teilweise in Zusammenhang steht.

Für die Weiterverarbeitung von Fertigpapieren ist in vielen Fällen die

Kenntnis der Laufrichtung nötig., weld1e angibt, in welcher Richtung des Blat-

tes das Papier über die Maschine gelaufen ist. Man gebraucht auch den Aus-

druck Längsrichtung, weil mit ihr die hauptsäclflicbste Faserlage eines Papieres

gleicbläuft. Die rechtwinkelige Stred(e zur Laufrichtung wird als Bahnbreite

oder auch als Querridltung bezeichnet. Hat ein Bogen z. B. das Format

63 X 94 cm, so bedeutet die erste Zahl seine Breite und die zweite Zahl

seine Länge. Es ist üblich, durch Unterstreichen einer der beiden Ziffern die

Bahnbreite anzugeben, und man spricht im gegebenen Falle von einer 63er-

Bahn. Die Verhältnisse sind klar aus Abbildung Nr. 94 (H. Weirieh) ersid1tlidl.

 

    

  

-——-. [In/rxrß/any

63cm

Öff/IP

Ro//v
  

 

Elli/76rei/e

har: ben/dm” -_ 63erBahn '

[in 190me x 91; rm

& €UJ_ 6Jef Elli/1 '90 -

q»‘ Jän/Ma

« /—%-%

Anhang auf die Lau]richmngl

Abbildung Nr. 94

Die Festigkeit von Papieren in Längs- und Querrid1tungen ist verschie-

den, was eben mit der Faserlagerung zusammenhängt. Die Reißlängen sind

in der Längsrid1tung in der Regel höher als in der Querriditung. Zur Charak-

terisierung eines Papieres werden beide Werte angegeben. Das Verhältnis der

Längs- zur Querfestigkeit liegt meist bei 60 : 100 bis 90 : 100. Handgeschöpfte

Papiere ergeben Verhältnisse von 74 bis 90 z 100. Bei der Dehnung liegen

die Verhältnisse umgekehrt, d. h. die Längsrichtung hat die kleinste, die Quer-

ridltung die größte Dehnung. Hier können die Verhältnisse der Querrichtung

zur Längsrichtung bei etwa 110 : 100 bis 230 : 100 liegen. Die mittlere Reiß-

länge oder Dehnung wird durch das arithmetische Mittel der Längs- und Quer-

festigkeiten errechnet. Ähnlich liegen die Verhältnisse bei Doppelfalzungen,
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